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Agenda

Teil 1 13.15-15.15 Uhr

Grundbegriffe des Forschungsdatenmanagements

- Kaffeepause -

Teil 2 15.45-17.45 Uhr

Effektive Datenmanagementplanung
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Grundbegriffe des 
Forschungsdatenmanagements
Was sollte man kennen?
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Open + X ?

• Open Science: Umfasst Open Access, Open Data, OER

• Open Access: „[…] wissenschaftliche Literatur und wissenschaftliche 
Materialien für alle Nutzerinnen und Nutzer frei zugänglich zu machen: 
kostenlos und möglichst frei von technischen und rechtlichen Barrieren“*

• Open Data: Zum Beispiel öffentliche Statistiken, Geodaten, Genome u. a. 
Bezieht sich primär auf nicht-textuelle Daten (siehe zum Beispiel 
http://daten.berlin.de)

• Open Educational Resources (OER): frei zugängliche und nachnutzbare 
Lern-/Lehrmaterialien

• Citizen Science: Bürger unterstützen Datensammlung; z. B. Sichtbarkeit 
von Sternen, Vögel zählen (siehe www.citizen-science-germany.de)

*Simukovic et al. 2014 http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:kobv:11-100224755
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http://daten.berlin.de/
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http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:kobv:11-100224755


Entwicklung des Forschungsdaten-
managements in Deutschland

1998/2013 Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)
Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis

2009 Deutsche Forschungsgemeinschaft
Empfehlungen zur gesicherten Aufbewahrung und Bereitstellung digitaler 
Forschungsprimärdaten

2010 Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen
Grundsätze zum Umgang mit Forschungsdaten

2014 Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
Management von Forschungsdaten – eine zentrale strategische Herausforderung für 
Hochschulleitungen

2015 Deutsche Forschungsgemeinschaft
Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten
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http://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/reden_stellungnahmen/download/empfehlung_wiss_praxis_1310.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/ua_inf_empfehlungen_200901.pdf
http://www.allianzinitiative.de/fileadmin/user_upload/www.allianzinitiative.de/Grundsaetze_Forschungsdaten_2010.pdf
https://www.hrk.de/uploads/tx_szconvention/HRK_Empfehlung_Forschungsdaten_13052014_01.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf


Was sind Forschungsdaten?

Diskutieren Sie mit Ihrem Nachbarn über die Arten von Forschungsdaten, die Sie 
produzieren sowie welche Vor- und Nachteile Sie beim Forschungsdatenmanagement 
sehen.

Notieren Sie wichtige Punkte auf einem Zettel:
• Konkrete Beispiele und Arten von Forschungsdaten in Ihrem Fach/ihrer Einrichtung 

• (persönliche) Vorteile eines effektiven Forschungsdatenmanagements

• Probleme/Vorbehalte gegenüber der Veröffentlichung von Forschungsdaten

Zeit: 10 Minuten

Anschließend Sammlung der Ergebnisse
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Was sind Forschungsdaten?

Forschungsdaten
• Rohdaten und deren 

Verarbeitungsstufen

• Simulationsdaten

• Beobachtungsdaten

• Interviewdaten

• Modelle

• Software

• Persönliche Daten

• Physische Objekte

• Abgeleitete Daten 

Vorteile
• Nachnutzung

• Prüfbarkeit/
Nachvollziehbarkeit

• Wiederauffindbarkeit/
Organisationshilfe

• Neue Ideen, Kollaborationen

• Kosteneffizienz

• Vergleichbarkeit/
Interoperabilität

• Verpflichtungen nachkommen

• Vorteile bei Förderprogramme

• Qualität
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Nachteile
• Erhöhter Dokumentations- und 

Bearbeitungsaufwand

• Zu viele Daten

• Speicherbedarf

• Ressourcenbedarf

• Fehlende Innovation

• Fehlende Standards

• „Ideenklau“

• Risiko der Urheberrechts-
verletzung

• Nachprüfbarkeit

• Qualität



Was sind Forschungsdaten?

• Keine feste Definition

• Allgemein: „alle digital vorliegenden Daten, die während des 
Forschungsprozesses entstehen oder ihr Ergebnis sind“ 
(Kindling/Schirmbacher 2013)
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Quelle: Aust et al. 2016

https://doi.org/10.1515/iwp-2013-0017
https://doi.org/10.18450/dataman/90


Forschungsdaten aus der Biologie
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Quelle: de Sanctis et. al. 2005. Drosophila Melanogaster globin. Protein Data Bank in Europe. https://www.ebi.ac.uk/pdbe/entry/pdb/2bk9

https://www.ebi.ac.uk/pdbe/entry/pdb/2bk9


Forschungsdaten aus den
Geowissenschaften
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Quelle: Smetacek et al. 1997. Ice and animal observations during POLARSTERN cruise ANT-X/6. Pangaea. http://doi.org/10.1594/PANGAEA.88838

http://doi.org/10.1594/PANGAEA.88838


Forschungsdaten aus den
Afrikawissenschaften
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Quelle: Joubert et. al. 2015. The Hoffmann Collection of Cultural Knowledge. Medien-Repositorium der Humboldt-Universität zu Berlin. http://doi.org/10.17172/MR/22

http://doi.org/10.17172/MR/22


Forschungssoftware
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Quelle: Brad N. Buran. 2015. NeuroBehavior v1.0. Zenodo. http://doi.org/10.5281/zenodo.32530

http://doi.org/10.5281/zenodo.32530


Forschungsdaten als „Paket“

• Bereitstellung von Zusatzmaterial, wie zum Beispiel:

• Codebüchern

• zugehörigen Fragebögen

• Software (inkl. Syntax)

• anderem Begleitmaterial

• Dokumentation der Forschungsdaten in einer separaten
Textdatei (zum Beispiel Readme)
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Foto: Creative Commons CC0



Was ist Forschungsdatenmanagement?

• „alle Aktivitäten, die mit der Aufbereitung, Speicherung, Archivierung und 
Veröffentlichung von Forschungsdaten verbunden sind“ 
(Simukovic/Kindling/Schirmbacher 2013)

• Gründe:

• Transparenz

• Reproduzierbarkeit

• Validierung

• Wissenschaftliche Anerkennung und Reputation

• Rechtliche und ethische Anforderungen

Der Zugang zu Forschungsdaten und die Erstellung eines 
Datenmanagementplans werden zunehmend von Forschungsförderern und 
Verlagen verlangt.
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http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:kobv:11-100213001


Was ist eine Forschungsdaten-Policy?

• Liefert grundlegenden Handlungsrahmen für den Umgang mit 
Forschungsdaten

• Zentrale Elemente einer Policy:

• Zielgruppe

• Definition von Forschungsdaten

• Verpflichtungen

• Aufforderungen

• Empfehlungen

• Beteiligte Infrastruktur der Einrichtung

• Verbindlichkeiten

• Verweis auf Open Access
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https://hu.berlin/forschungsdaten-policy
https://hu.berlin/forschungsdaten-policy


Fachspezifische Policies

Fachspezifische Entwicklungen, u. a.:

• Richtlinien zum Umgang mit Forschungsdaten in der 
Biodiversitätsforschung

• Empfehlungen zu datentechnischen Standards und Tools bei der Erhebung 
von Sprachkorpora (Handreichung der Linguistik)

• Der Umgang mit Forschungsdaten im Fach Psychologie: Konkretisierung 
der DFG-Leitlinien (Deutsche Gesellschaft für Psychologie)

Einführung in das Forschungsdatenmanagement | Kerstin Helbig 
RDA-DE-Trainings-Workshop-2017

16

http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten_biodiversitaetsforschung.pdf
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/informationen_fachwissenschaften/geisteswissenschaften/standards_sprachkorpora.pdf
http://www.dgps.de/fileadmin/documents/Empfehlungen/Richtlinien_zum_Umgang_mit_Forschungsdaten_20160929.pdf


Forschungsdaten-Lebenszyklus

Forschungsdesign

Datensammlung 
und

-verarbeitung

Datenanalyse

Sicherung der 
Daten

Teilen der Daten

Daten 
(nach)nutzen
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Quelle: UK Data Archive: Research Data Lifecycle. 
http://www.data-archive.ac.uk/create-manage/life-cycle

http://www.data-archive.ac.uk/create-manage/life-cycle


Datensammlung und -verarbeitung

• Klare Ordnerstruktur  Bedeutung sollte klar ersichtlich sein; auch für 
andere Forschende

• Hierarchische Strukturen erleichtern das Auffinden:

Einführung in das Forschungsdatenmanagement | Kerstin Helbig
RDA-DE-Trainings-Workshop-2017

18

Projekt

Daten

Output

Code

Poster

Paper

Rohdaten

Aggregierte Daten



Dateibenennung

• Konventionen zur Dateibenennung
• Dokumentieren Sie alle Namenskonventionen oder genutzten Abkürzungen

• z. B. [Projekt]_[Interview]_[Ort]_[Personen-ID]_[YYYYMMDD].mp4
• Nutzen Sie Datums-/Zeitstempel oder eine separate ID (v1.0.0) für 

jede Version
• Das Datum sollte zu Beginn oder am Ende des Dateinamens stehen, 

um die Sortierung zu erleichtern
• Vermeiden Sie Sonderzeichen { } [ ] < > ( ) * % # ‘ ; “ , : ? ! & @ $ ~
• Nutzen Sie den Unterstrich (_) oder Großschreibung des ersten 

Buchstabens um Namen zu separieren

• Kontrolle der Dateiversion
• Legen Sie obsolete Dateiversionen nach einem Backup separat ab
• Hilfreich ist auch Versionskontroll-Software (z.B. Git, Subversion)
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Sicherung der Daten

• Einrichtung von Backups
• Mindestens 3 Kopien einer Datei
• Auf mindestens 2 unterschiedlichen Medien
• Wovon mindestens eins dezentral ist

• Testen Sie die Datenwiederherstellung zu Beginn sowie in regelmäßigen 
Abständen

• Schützen Sie Ihre (sensiblen) Daten
• Hardware (bspw. separater abschließbarer Raum)
• Dateiverschlüsselung
• Sicherheit der Passwörter
• Mindestens zwei Personen sollten Zugang zu Ihren Daten haben
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Übung: Welche Dateiformate nutzen Sie?

Bitte notieren Sie alle Dateiformate, die Sie im Laufe eines 
Forschungsprojekts oder in Ihrer täglichen Arbeit nutzen
(1 Post-it pro Dateiformat).

Zeit: 5 Minuten

Anschließend Sammlung der Ergebnisse
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Dateiformate

Für die Langzeitarchivierung sollten die Dateien:
• Unverschlüsselt, nicht komprimiert, nicht firmeneigen/patentiert sein und einen offenen, 

dokumentierten Standard nutzen 

Dateien zusätzlich zum Originalsoftwareformat auch in einem empfohlenen 
Format ablegen!
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Dateityp Empfehlung Zu vermeiden

Tabellendaten CSV, TSV, SPSS portable Excel

Text TXT, ODT, HTML, RTF; PDF/A nur 
wenn Layout wichtig ist

Word, PowerPoint

Multimedia Container: MP4, Ogg
Codec: Theora, Dirac, FLAC

QuickTime, H264

Bild TIFF, JPEG2000, PNG GIF, JPG

Strukturierte Daten XML, RDF, JSON RDBMS



Langzeitarchivierung

• Langzeitarchivierung bedeutet für die Ewigkeit (> 10 Jahre)

• Speichern Sie Ihre Dateien spätestens zum Ende des Projekts auch in 
einem archivierbaren Dateiformat ab

• Langzeitarchivierung kostet in der Regel Ressourcen (Geld, Personal) und 
ist mit zusätzlichem Aufwand verbunden (Dokumentation, Metadaten)

• Nicht alle Dateien müssen langzeitarchiviert werden! Wählen Sie 
Meilenstein-Dateien oder Dateien, die einer Publikation zugrunde liegen
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Exkurs: 
Personenbezogene Daten
Was ist hier zusätzlich zu beachten?

Einführung in das Forschungsdatenmanagement | Kerstin Helbig
RDA-DE-Trainings-Workshop-2017

24



Datenschutz/personenbezogene Daten

• Erfüllung von rechtlichen Datenschutzvorgaben

• Schutz der Identität, vor allem bei sensiblen/vertraulichen Themen

• Schutz der Teilnehmer vor kommerzieller
Nutzung der Angaben

• Ethisch-moralische Verpflichtung

• Eine Archivierung personenbezogener Daten ist nur
mit Einwilligung der Teilnehmer und Teilnehmerinnen
möglich!
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Foto: Creative Commons CC0



Informierte Einwilligung

• Teilnehmer und Teilnehmerinnen müssen darüber informiert werden, was 
mit ihren Daten passiert

• Sie müssen einer Teilnahme auf Basis dieser Informationen zustimmen

• Datenanalyse und -archivierung benötigen separate Einwilligungen

• Vorlagen und Checklisten bietet unter anderem
https://www.forschungsdaten-bildung.de/einwilligung

• Häufiges Problem bei der Archivierung:

• Keine Einwilligung vorhanden

• strikte Formulierungen in Einwilligungserklärungen
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https://www.forschungsdaten-bildung.de/einwilligung


(Über-)Anonymisierung

• Entfernen aller identifizierenden Informationen/Details

• Ersetzen sensibler Informationen mit einer Beschreibung,
die Bezug zu originärem Kontext hat

• Anonymität vor Vollständigkeit/Information!

• Alternativ: Zugriffskontrolle
 So offen wie möglich und so geschlossen wie nötig
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Foto: Creative Commons CC0



Wege des Datenzugangs

• Offen: frei zugänglich für alle (Public Use File)

• Eingeschränkt:

• Nur für angemeldete Nutzer (auch mittels Ferndatenzugriff)

• Nur für die Wissenschaft (Campus Files oder Scientific Use File) oder auf 
Anfrage (Prüfung erfolgt durch WissenschaftlerIn)

• Geschlossen: Zugriff nur vor Ort an sicherem Rechner (On-Site Use bzw. 
Gastwissenschaftlerplätze) 

Falls eine Überanonymisierung droht, sollte man eine Einschränkung des 
Zugriffs in Erwägung ziehen.
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Eingeschränkter Zugriff
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http://doi.org/10.3886/ICPSR13608.v1

Zugang zu personenbezogenen Daten nur 
mit separatem Vertrag und Begründung

http://doi.org/10.3886/ICPSR13608.v1
http://doi.org/10.3886/ICPSR13608.v1
http://doi.org/10.3886/ICPSR13608.v1


Fragen?

Einführung in das Forschungsdatenmanagement | Kerstin Helbig
RDA-DE-Trainings-Workshop-2017

30



Was sind Repositorien?

• Datenbanken, in denen Objekte archiviert, dokumentiert und publiziert 
werden können

• Spezialisierte Repositorien für Texte, Forschungsdaten oder Filme

• Disziplinspezifische vs. generische vs. institutionelle Repositorien

• Bekannte Datenrepositorien im deutschsprachigen Raum:

• Pangaea (Geowissenschaften)

• GESIS (Sozialwissenschaften)

• PsychData (Psychologie)

• Zenodo (fachübergreifend)
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Registry of Research Data Repositories
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http://www.re3data.org

Stand 02.06.2017:
1.864 verzeichnete 
Forschungsdaten-
repositorien

http://www.re3data.org/


Wie wählt man ein Repositorium aus?

Hat das Repositorium ein Zertifikat (z. B. Data Seal of Approval)?

Werden persistente Identifikatoren vergeben (z. B. DOI, handle, URN)?

Wie ist der Zugang zu den Daten (offen, eingeschränkt, unzugänglich)?

Werden Nutzungs- und Lizenzbedingungen der Daten durch das 
Repositorium genannt?
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Institutionelles Repositorium
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https://depositonce.tu-berlin.de

https://depositonce.tu-berlin.de/


Fachspezifisches Repositorium
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http://nomad-repository.eu

http://nomad-repository.eu/


Metadaten für Forschungsdaten

Eine Übersicht zu (disziplinspezifischen) Metadatenstandards finden Sie 
unter http://www.dcc.ac.uk/resources/metadata-standards

oder http://rd-alliance.github.io/metadata-directory/subjects

• Beispiele:

• Dublin Core 

• ISO 19115 (Geowissenschaften)

• Darwin Core (Biodiversität)

• Data Documentation Initiative (Sozialwissenschaften)
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http://www.dcc.ac.uk/resources/metadata-standards
http://rd-alliance.github.io/metadata-directory/subjects


Beispiel für Metadaten

Quelle: Bradaric, Lejla (2014): Der Einfluss der Religion auf die Integration von Flüchtlingen aus 
Ex-Jugoslawien. Version: 1. GESIS Datenarchiv. Datensatz. http://doi.org/10.7802/72
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http://doi.org/10.7802/72


Schlagwörter vergeben

• Thesauri und Klassifikationen sind Dokumentationssprachen, die zur 
inhaltlichen Beschreibung von Objekten (z. B. Forschungsdaten) 
verwendet werden

• Die Auffindbarkeit der Daten wird dadurch erleichtert

• Für sehr viele Fachbereiche gibt es bereits eigene, spezialisierte 
Klassifikationen und Thesauri

• Übersicht: Basel Register of Thesauri, Ontologies & Classifications
http://www.bartoc.org/
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http://www.bartoc.org/


Creative Commons (CC) Lizenzen

CC0 (Gemeinfreiheit/Public Domain)

CC BY (Namensnennung)

CC BY-ND (Namensnennung - Keine Bearbeitung)

CC BY-NC (Namensnennung - Nicht kommerziell)

CC BY-SA (Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen)

CC BY-NC-SA (Namensnennung - Nicht-kommerziell - Weitergabe unter
gleichen Bedingungen)

CC BY-NC-ND (Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung)

Quelle: https://creativecommons.org/licenses/
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Weitere Informationen: http://forschungslizenzen.de

https://creativecommons.org/licenses/
http://forschungslizenzen.de/


Übung: Lizenzen

Welche Lizenz lässt sich kombinieren? 

+ =  ?

+              =  ?

+              =  ?

Zeit: 5 Minuten
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Quelle: https://creativecommons.org/licenses/

https://creativecommons.org/licenses/


Übung: Lizenzen

Welche Lizenz lässt sich kombinieren? 

+ =  

+              =  

+              =  

Zeit: 5 Minuten
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Quelle: https://creativecommons.org/licenses/

https://creativecommons.org/licenses/


10 Dinge, die man über ORCID wissen sollte

1. Steht für Open Researcher and Contributor ID

2. (alpha-)numerischer 16-stelliger Code

3. Eindeutige wissenschaftliche Identität (auch über Namenswechsel oder 
Tippfehler hinweg)

4. Wird von Zeitschriften, Forschungsförderern und Institutionen als 
Normdatei genutzt

5. Wird von WissenschaftlerIn gepflegt

6. Hält länger als eine E-Mail-Adresse

7. ORCID-Erstellung dauert ca. 30 Sekunden

8. Wird von gemeinnütziger Initiative betrieben

9. Wächst kontinuierlich (02.06.17: 3.448.951 ORCIDs)

10.Verbindung zu Web of Science, zenodo, DataCite u.a.
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Verlage und Forschungsdaten

• Science

• Springer Nature

• Elsevier

• Public Library of Science (PLOS)

• …
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Datenpublikation im Rahmen eines 
Zeitschriftenartikels

• Pilotprojekt von Zeitschrift für Soziologie
sowie Soziale Welt

• Autorinnen und Autoren verpflichten sich zur
öffentlichen Zugänglichmachung ihrer für den
Artikel genutzten Daten und Analyseskripte

• Ziel: Möglichkeit der Replikation

• Verfügbarmachung über Datenrepositorium
datorium
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Artikel: https://doi.org/10.1515/zfsoz-2015-1025 und zugehörige
Datenpublikation (rechts): http://doi.org/10.7802/1350

http://dx.doi.org/10.7802/1350
http://dx.doi.org/10.7802/1350
https://doi.org/10.1515/zfsoz-2015-1025
http://doi.org/10.7802/1350


Data Journals

Ein Data Paper dokumentiert und beschreibt Forschungsdaten, um die 
Verbreitung und Nachnutzung zu erleichtern. Es informiert über die 
Datenerhebung, Charakteristiken und Funktionen sowie potenzielle 
Nachnutzungsmöglichkeiten. 

• Beispiele:
• Scientific Data http://www.nature.com/sdata

• Data in Brief http://www.journals.elsevier.com/data-in-brief

• Data http://www.mdpi.com/journal/data

• Data Science Journal http://datascience.codata.org

• …

Übersicht: https://www.cms.hu-berlin.de/de/dl/dataman/teilen/dokumentation/datajournal
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Forschungsdaten finden

• B2FIND Datensuche: http://b2find.eudat.eu

• Creative Commons CC Search: https://search.creativecommons.org

• DataCite Metadata Search: https://search.datacite.org

• DataONE Datenkatalog: https://search.dataone.org/#data

• DataSearch von Elsevier: https://datasearch.elsevier.com

• DataSearch von GESIS: http://datasearch.gesis.org

• Research Data Discovery Service von JISC: 
http://ckan.data.alpha.jisc.ac.uk/dataset
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DataSearch von Elsevier
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https://datasearch.elsevier.com

Stand 21.04.2017: 
über 5 Millionen 
Einträge

https://datasearch.elsevier.com/


Zusammenfassung Forschungsdaten managen

Lebenszyklus umschreibt den Prozess von der Datenentstehung bis hin zur 
Veröffentlichung

Finden Sie die Balance zwischen Perfektion und Realisierbarkeit

Nutzen Sie die verschiedene Beratungsmöglichkeiten Ihrer Einrichtung!

Datemanagement bietet

 Vertrauenswürdige Daten

 Reproduzierbare Daten

 Umgang mit großen Datenmengen

 Erzeugung von langlebigen Daten
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Hilfreiche Links

Wiki Forschungsdaten: http://www.forschungsdaten.org

Informationswebseite Forschungsdaten aus Baden-Württemberg: 
https://www.forschungsdaten.info

E-Learning Module: http://www.researchdatamanagement.ch

MANTRA Online Course: http://datalib.edina.ac.uk/mantra/

Digital Curation Centre: http://www.dcc.ac.uk

Helmholtz Open Science Webinare: http://os.helmholtz.de/bewusstsein-
schaerfen/workshops/webinare-zu-forschungsdaten/
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Kaffeepause bis 15:45
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Effektive 
Datenmanagementplanung
Was gibt es zu beachten?
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Was ist ein Datenmanagementplan?

• Alle Informationen, die die Sammlung, Aufbereitung, Speicherung, 
Archivierung und Veröffentlichung von Forschungsdaten im Rahmen eines 
Forschungsprojekts hinreichend beschreiben und dokumentieren

• „[…] Analyse des Workflows von der Erzeugung der Daten bis zu deren 
Nutzung“*

• Umfang kann zwischen wenigen Absätzen und mehreren
Seiten variieren

* J. Ludwig, H. Enke (Hrsg.): Leitfaden zum Forschungsdaten-Management. 
Handreichungen aus dem WissGrid-Projekt. Verlag Werner Hülsbusch: Glückstadt, 2013.
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Foto: Creative Commons CC0



Wer verlangt einen Datenmanagementplan?
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Förderanforderungen
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Förderer Plan gefordert? Abgabe bei 
Antrag?

Inhalt Updates?

Horizon 2020
(ab 2017)

Datenmanagement-
plan 

Nein, erster Plan 
innerhalb der ersten 

6 Projektmonate

Inhalte des Horizon 2020 
Template

Update, falls 
signifikante 
Änderungen 

auftreten sowie 
zum Projektende

Deutsche 
Forschungs-
gemeinschaft

Angaben zum Umgang
mit Forschungsdaten

Ja
Inhalte der Leitlinie zum 

Umgang mit 
Forschungsdaten

Nein

Bundes-
ministerium für 
Bildung- und 
Forschung (BMBF)

Plan manchmal 
erforderlich, abhängig 

vom Programm
Falls notwendig, ja

Inhalt hängt vom jeweiligen 
Programm ab

Nein

BMBF Bildungs-
forschung

Datenmanagement-
plan

Ja Inhalte der Checkliste Ja

http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-data-mgt_en.pdf
http://dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf
http://wiki.bildungsserver.de/bilder/upload/checkliste_datenmanagement.pdf


Horizon 2020

• Ab 2017 alle Programme (zuvor 7 Pilot-Programme)

• Jeder Zeit Möglichkeit des “Opt-Out”, jedoch sollten auch diese Projekte 
einen DMP auf freiwilliger Basis abgeben

• Mögliche Gründe für Opt-Out: geistige Eigentumsrechte, Datenschutz, 
Gefährdung des Projektziels

• Data Pilot bezieht sich primär auf Forschungsdaten, die Grundlage einer 
Publikation sind

• Andere Daten können auf freiwilliger Basis ebenfalls geteilt werden

• Anfallende Kosten für die Zugänglichmachung der Daten können mit 
beantragt werden
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Förderanforderung Europäische Kommission 
(Horizon 2020)

• Einen Datenmanagementplan gemäß der bereitgestellten Vorlage 
einzureichen: 1. Version innerhalb der ersten 6 Projektmonate, eine 
aktualisierte Version in der Mitte der Projektlaufzeit und eine letzte 
Version in der Abschlussphase des Projekts

• Die entstehenden Forschungsdaten in geeigneten institutionellen, projekt-
oder fachspezifischen Repositorien öffentlich zugänglich zu machen

• Die breite, möglichst uneingeschränkte Nachnutzung der 
Forschungsdaten zu unterstützen, indem offene Lizenzen (z. B. CC BY, 
CC0) angewendet werden

• Zusätzliche Kontextinformationen zu verwendeten Werkzeugen und 
Instrumenten wie Software-Code, Algorithmen oder Analyseprotokolle zur 
Verfügung zu stellen
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Quelle: European Commission: H2020 Programme. Guidelines to the Rules on Open Access to Scientific Publications and Open Access to Research Data in Horizon 2020. Version 3.2, 
21 March 2017. Online verfügbar: http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-pilot-guide_en.pdf

http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-pilot-guide_en.pdf


FAIR Guiding Principles

• Findable
Forschungsdaten sollten auffindbar sein.

• Accessible
Forschungsdaten sollten zugänglich sein.

• Interoperable
Forschungsdaten sollten interoperabel sein.

• Re-usable
Forschungsdaten sollten nachnutzbar sein.
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FAIR Guiding Principles:
https://www.force11.org/group/fairgroup/fairprinciples

https://www.force11.org/group/fairgroup/fairprinciples


Förderanforderung Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG)

Die DFG erwartet die Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis 
und:

"Werden in dem geplanten Projekt systematisch Forschungsdaten 
erhoben, die für eine Nachnutzung geeignet sind, sollte der Antrag ein 
entsprechendes Konzept für die Überführung der Forschungsdaten in 
vorhandene Datenbanken oder Repositorien enthalten. Häufig ist es in 
diesem Fall sinnvoll, bereits in der Planungsphase Kontakt zu den 
Ansprechpersonen der entsprechenden Infrastrukturen aufzunehmen, um 
existierende Standards nutzen zu können oder um gegebenenfalls 
anfallende Kosten für diese Schritte in den Antrag integrieren zu können.“

Die gegebenenfalls zusätzlich anfallenden Kosten sollten folglich im Antrag 
benannt werden. 
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Quelle: Deutsche Forschungsgemeinschaft: Förderbedingungen der DFG. Einen Antrag stellen. Online verfügbar: 
http://www.dfg.de/foerderung/antragstellung_begutachtung_entscheidung/antragstellende/antragstellung/index.html

http://www.dfg.de/foerderung/antragstellung_begutachtung_entscheidung/antragstellende/antragstellung/index.html


DFG Leitlinien zum Umgang mit
Forschungsdaten

Antrag sollte enthalten:

• welche Forschungsdaten im Verlauf eines wissenschaftlichen 
Forschungsvorhabens entstehen, erzeugt oder ausgewertet werden

• fachspezifisch angemessene Konzepte und Überlegungen für die 
Qualitätssicherung, für den Umgang mit und die langfristige Sicherung 
der Forschungsdaten

• Informationen zu Datentypen, falls vorhanden zu disziplinspezifischen 
Standards und zur Wahl geeigneter Repositorien, sofern diese vorhanden 
sind

• Angaben zu ggf. betroffenen Rechten Dritter sowie erste Planungen zum 
zeitlichen Rahmen der Datenveröffentlichung
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Quelle: Deutsche Forschungsgemeinschaft: Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten. 2015. Online verfügbar: 
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf

http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungsdaten.pdf


Anforderungen des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF)

Aktuelle Bekanntmachungen beinhalten:

„Der Zugang zu den wissenschaftlichen Erkenntnissen und Daten ist eine 
wesentliche Grundlage für Forschung, Entwicklung und Innovation. Die 
langfristige Sicherung und Bereitstellung der Forschungsdaten leistet einen 
Beitrag zur Nachvollziehbarkeit und Qualität wissenschaftlicher Arbeiten. 
Deshalb sollen Forschungsergebnisse, die im Rahmen dieser Förderrichtlinie 
entstehen, als Open-Access-Veröffentlichung publiziert (siehe auch 
Nummer 6) und Forschungsdaten (digital; unter Wahrung der Rechte Dritter, 
insbesondere Datenschutz, Urheberrecht) zur Nachnutzung bereitgestellt 
werden.“
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Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung: Bekanntmachung. Richtlinie zur Förderung transnationaler Forschungsprojekte zur Entwicklung von innovativen Therapieverfahren 
für seltene Erkrankungen innerhalb des ERA-NET "E-Rare". Bundesanzeiger vom 17.01.2017. Online verfügbar: https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1299.html

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1299.html


BMBF: Konzept zur Qualitätssicherung,
zum Umgang und zur langfristigen Sicherung
von Forschungsdaten

Konzept sollte enthalten:

• Datentypen

• Standards

• gewähltes Repositorium oder sonstige Form der langfristigen Sicherung (Wie 
Zugang? Wann? Welche Verarbeitungsstufe?)

• Archivierung der Forschungsdaten für mindestens 10 Jahre in der eigenen 
Einrichtung oder einer fachlich einschlägigen, überregionalen Infrastruktur

Kosten der Datenaufbereitung sollten ebenfalls genannt werden.
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Quelle: Deutsches Luft- und Raumfahrtzentrum, Bundesministerium für Bildung und Forschung: Leitfaden für die Erstellung von Projektskizzen zur „Richtlinie zur Förderung von 
Forschungsverbünden zur Kinder- und Jugendgesundheit“ Im Rahmen der „Förderinitiative Gesund – ein Leben lang“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. 2015. 
Online verfügbar: http://www.dlr.de/pt/Portaldata/45/Resources/Dokumente/Leitfaden/Leitfaden_KiJu_Skizze_final.pdf

http://www.dlr.de/pt/Portaldata/45/Resources/Dokumente/Leitfaden/Leitfaden_KiJu_Skizze_final.pdf


Förderanforderung des BMBF im Bereich 
Bildungsforschung

„Die Antragsteller/-innen verpflichten sich, die im Rahmen des Projektes 
gewonnenen Daten nach Abschluss des Projekts in weitergabefähiger Form 
einer geeigneten Einrichtung (z. B. GESIS - Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften oder einem Forschungsdatenzentrum) zur Verfügung 
zu stellen mit dem Ziel, langfristige Datensicherung, Sekundärauswertungen 
oder eine Nachnutzung zu ermöglichen. Dort werden die Daten archiviert, 
dokumentiert und auf Anfrage der wissenschaftlichen Community zur 
Verfügung gestellt.“

„Beantragt werden können Mittel für […] das Management der selbst 
generierten Daten, für ggf. anfallende Gebühren zur Nutzung von 
Sekundärdaten, für Investitionen und weitere Positionen.“
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Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung: Bekanntmachung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung von Richtlinien zur Förderung von Forschung im Bereich 
„Sprachliche Bildung und Mehrsprachigkeit“. 2012. Online verfügbar: http://www.bmbf.de/foerderungen/20319.php

http://www.bmbf.de/foerderungen/20319.php


Weitere Informationen und Templates

Horizon 2020
European Commission (2016): Horizon 2020 Programme. Guidelines on FAIR Data Management in 
Horizon 2020. Version 3.0, 26 July 2016.
http://ec.europa.eu/research/participants/data/ref/h2020/grants_manual/hi/oa_pilot/h2020-hi-oa-
data-mgt_en.pdf
Aktualisierungsdatum: 25.10.2016.

DFG
Deutsche Forschungsgemeinschaft (2015): Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten. Online 
verfügbar: 
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/antragstellung/forschungsdaten/richtlinien_forschungs
daten.pdf
Aktualisierungsdatum: 25.10.2016.

BMBF
Verbund Forschungsdaten Bildung (2015): Checkliste zur Erstellung eines Datenmanagementplans 
für die Bildungsforschung, 1.0. Verfügbar unter: 
http://www.forschungsdaten-bildung.de/dmp
Aktualisierungsdatum: 25.10.2016.
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Datenmanagementplan (DMP)

Ein DMP besteht unter anderem aus:

• Administrativen Informationen (Projektname, Datenurheber, weitere 
Mitwirkende, Kontakt, Förderprogramm usw.)

• Projekt- und Datensatzbeschreibung

• Angaben zu Metadaten und Standards

• Daten teilen

• Archivierung und Sicherung der Daten

• Verantwortlichkeiten

• Kosten

Wichtig: DMPs sollten kurz und knapp gehalten werden. 
So informativ wie möglich, so detailliert wie nötig!
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Spezifika der Forschungsförderer
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Anforderung/ 
Förderer

Horizon 2020 Data Pilot DFG BMBF*

Administrative
Informationen

  

Data(satz)beschreibung   

Metadaten/Standards   

Daten teilen CC-BY/CC0, falls rechtlich 
möglich

 

Speicherung/Backup/ 
Archivierung

  

Verantwortlichkeiten  - 

Kosten   

Sonstiges Datensicherheit; ethische 
Aspekte; relevante Policies/ 

Arbeitsabläufe; Aktualisierung

Informationen zur 
Qualitätssicherung; 

Zeitplan

* Betrifft nur 
bestimmte 
Programme



Administrative Informationen

• Projektname

• Datenurheber

• weitere Mitwirkende

• Kontaktinformationen

• Förderprogramm

• Evtl. Fördernummer/-id

• Abstract zum Forschungsvorhaben und dem Grund der Datensammlung 
(Projektbeschreibung)

• Angaben zu zugehörigen institutionellen oder fachspezifischen Policies
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Datensatzbeschreibung

Angaben zu Forschungsdaten: Erhebung und Nachnutzung

• Welche Art von Daten werden erhoben? Wie ist die voraussichtliche Gesamtgröße?

• Gibt es bereits Daten, die nachgenutzt werden können?

• Was spricht gegen eine Nachnutzung vorhandener Daten?

• Welche Methoden, Geräte, Standards zur Datenerhebung werden eingesetzt?

• Ermöglichen die gewählten Dateiformate sowie die Software eine 
Langzeitverfügbarkeit und Nachnutzung durch andere?

• Wie ist die Verzeichnisstruktur und Bezeichnung der Ordner und Dateien geplant? 
Wie wird die Versionierung gehandhabt?

• Welche Maßnahmen zur Qualitätssicherung sind vorgesehen (bspw. 
Versuchswiederholung, Peer Review der Daten)?
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Angaben zu Metadaten und Standards

Was wird in Zukunft benötigt um die Daten erneut zu analysieren und zu 
interpretieren?

• Metadaten

• Kontrollierte Vokabulare (speziell Schlagwortvergabe)

• Normdaten

Wichtig: Datenbeschreibung und -dokumentation benötigen Zeit – diese 
sollte eingeplant und durch personelle Ressourcen abgesichert sein
(siehe Verantwortlichkeiten)
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Verantwortlichkeiten
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Projektleitung
Erstellung/Update Datenmanagementplan

Backup

Metadaten/Dokumentation

Koordination mit Projektpartnern/Externen



Kosten

• Einige Repositorien erwarten eine finanzielle Aufwandsentschädigung bei 
großen Datensätzen

• Manche Datenzentren verlangen Geld für die Bereitstellung von Daten, 
wenn man diese Nachnutzen möchte (bspw. für Zusendung einer DVD mit 
den Daten)

• Ebenso können Kosten bei der Langzeitarchivierung entstehen

• Diese Kosten können und sollten bei den Forschungsförderern mit 
beantragt werden
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Fragen?
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Praktische Hilfe

Tools zur Erstellung eines Datenmanagementplans:

• DMPonline
https://dmponline.dcc.ac.uk

• DMPTool
https://dmptool.org

• RDMO (Research Data Management Organiser)
http://rdmorganiser.github.io

Anleitung und Musterpläne:
https://cms.hu-berlin.de/de/ueberblick/projekte/dataman/arbeiten/dmp_erstellen
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DMP Roadmap

https://dmponline.dcc.ac.uk/
https://dmptool.org/
http://rdmorganiser.github.io/
https://cms.hu-berlin.de/de/ueberblick/projekte/dataman/arbeiten/dmp_erstellen


DMP-Beispiele

Es gibt vermehrt öffentlich zugängliche Datenmanagementpläne:

• DMPs im RIOjournal

• DMPs auf Zenodo

• Beispiel-DMPs auf der Webseite des Digital Curation Centre (DCC)

• Öffentliche DMPs des DMPTool
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http://riojournal.com/browse_journal_articles.php?form_name=filter_articles&selfurl=&backurl=&sortby=0&journal_id=17&search_hidden=dmp&search_in_=0&search_in_hidden=&alerts_subject_cats=&alerts_sdg_cats=&from_date=&to_date=&section_type[]=231&funding_agency=
https://zenodo.org/search?page=1&size=20&q=DMP&subtype=deliverable
http://www.dcc.ac.uk/resources/data-management-plans/guidance-examples
https://dmptool.org/public_dmps


Blick in DMPonline
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Praktische Umsetzung

Bitte versuchen Sie nun für ein fiktives oder reales Projekt einen 
Datenmanagementplan zu erstellen.

Wählen Sie bspw. für den Fachbereich Ozeanographie/ Meeresbiologie mit 
einer Datenmenge von insgesamt 5 TB

• ein geeignetes Repositorium, 

• welche Lizenz vergeben werden soll,

• passende Standards;

• informieren Sie sich über mögliche Kosten

Versuchen Sie so viele Informationen wie möglich anzugeben.
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Ihre Daten: Tierbeobachtungen in der 
Antarktis (Excel-Tabellen)
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Foto: „Antarctica“ von Andreas Kambanis
https://www.flickr.com/photos/andikam/12437173814/i
n/album-72157640778048215/ lizensiert unter Creative 
Commons CC BY 2.0 
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/

Foto: Buckelwal, CC0

Foto: Königspinguine, CC0

https://www.flickr.com/photos/andikam/12437173814/in/album-72157640778048215/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/


Beispieldaten
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Quelle: V. Smetacek, H.J. de Baar, U. Bathmann, K. Lochte, R. van der Loeff, M. Michiel: Ice and animal observations during POLARSTERN cruise ANT-X/6. Pangaea. 1997. http://doi.org/10.1594/PANGAEA.88838

http://doi.org/10.1594/PANGAEA.88838


Zusammentragen/Auflösung

Tabelle mit CC-BY-Lizenz:

Smetacek, V et al. (1997): Ice and animal observations during POLARSTERN cruise ANT-X/6. 
http://doi.org/10.1594/PANGAEA.88838

Metadatenstandard: Entsprechend den Vorgaben von Pangaea. Alternativ bspw. Darwin Core 
oder ISO 19115

Formatierung: TAB-delimited TEXT-Dateien (ASCII) als ZIP-Archive oder Excel-Format 
(Pangaea-Vorgabe)

Kosten: 300 € je Datenupload zu einer Publikation

Klassifikation: Aquatic Sciences and Fisheries and Oceanic Abstracts Classification Codes
• 1362 Ornithology – Geographical distribution
• 1372 Mammalogy – Geographical distribution
• 2144 Regional studies, expeditions and data reports
• 2150 Ice
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Kerstin Helbig, Koordinatorin Forschungsdatenmanagement

kerstin.helbig@cms.hu-berlin.de

Weitere Informationen zum Thema
Forschungsdatenmanagement:

https://hu.berlin/dataman

Folgen Sie uns bei Twitter @DatawomenHUB
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